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Das Projekt einer Langenthal-Wauwil-Bahn

Paul F. Schneeberger

Am 26. Oktober 2000 waren es 125 Jahre her, seit in den luzernischen
Gemeinden Ebersecken und Altbüron die Arbeiten an dem im Bau

befindlichen Stalten-Tunnel für eine normalspurige Eisenbahnlinie Langen-
thal-Wauwil abrupt eingestellt worden waren. Dieses Geschehen mag
Anlass sein, aufzuzeigen, dass damit die Idee einer solchen Bahnverbindung

noch nicht endgültig begraben war, sondern vielmehr in der
Eisenbahnpolitik des ausgehenden 19. Jahrhunderts noch einmal ein Thema
sein sollte.

Langenthal-Wauwil zum Ersten

Nach Abschluss des deutsch-französischen Krieges von 1870/71, d.h.
nachdem Elsass-Lothringen an Deutschland gekommen war, regte sich

in Frankreich der Wunsch nach einem von Deutschland unabhängigen
direkten Anschluss an das schweizerische Eisenbahnnetz, und zwar
insbesondere nach einer von Deutschland unabhängigen Gotthard-Zufahrt.

Diesem Wunsche sollte das im Jahrbuch des Oberaargaus 1996 (S. 161 —

174) beschriebene Projekt einer «Jura-Gotthard-Bahn» (JGB) gerecht
werden, deren Linie von (Beifort—Delle—) Delsberg über Münster,
Welschenrohr, Klus, Langenthal, Huttwil, Willisau, Wolhusen, Luzern und
Stans nach Altdorf hätte führen sollen.
Dazu kam, dass nicht nur Frankreich, sondern auch der Staat Bern danach

trachtete, eine unabhängige Gotthard-Zufahrt zu erhalten, unabhängig
nicht von Deutschland, sondern von der Schweizerischen Centraibahn
(SCB), die damals u.a. die Linien Basel-Olten-Luzern, Olten-Herzogen-
buchsee-Solothurn-Biel und Flerzogenbuchsee-Bern betrieb. Dies

erreichte er dadurch, dass er - nachdem 1864 die Strecke Biel—Zollikofen
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eröffnet worden war - die Fertigstellung der Linie Bern-Langnau-Luzern
(BLB) tatkräftig förderte.
In Anbetracht dieser Sachlage ging die SCB daran, sich der ihr drohenden
doppelten Konkurrenz zu erwehren, und zwar mit einer Bahnlinie von
Langenthal nach Wauwil, d.h. durch eine Verknüpfung der Linien Bern-
Olten und Olten-Luzern, womit der Umweg über Aarburg erheblich
abgekürzt werden sollte. Mit diesem äusserst geschickten Schachzug zielte
die SCB darauf ab, die Bedeutung sowohl der JGB wie auch der BLB

drastisch zu mindern. Sie suchte dementsprechend Ende Januar 1873 um die
Konzession für eine Bahnlinie Langenthal-St. Urban-Altbüron-Eber-
secken-Schötz-Wauwil nach. Melchnau als grösste in unmittelbarer Nähe

gelegene Gemeinde sollte übrigens nicht direkt berührt oder gar
durchfahren werden, war doch nicht eine gute Verkehrsverbindung der
betroffenen Landesgegend beabsichtigt, sondern vielmehr der Bau einer

möglichst kurzen Konkurrenzlinie.
Die bundesrätliche Botschaft vom 24. Juli 1873 an die Bundesversammlung

zum erwähnten Konzessionsgesuch war äusserst knapp gehalten,
indem bloss ausgeführt wurde, das Direktorium der SCB suche zur
«Herstellung einer möglichst kurzen Verbindung zwischen dem Westen der
Schweiz und dem Gotthard beziehungsweise Luzern» um die Konzession
nach. Die Verbindungslinie werde eine Länge von 20,45 Kilometern
aufweisen, wodurch die Linie Bern-Luzern via SCB um 15,69 oder, da die

Züge über Ölten verkehrten, um 23,10 Kilometer verkürzt werde.
Nachdem die Konzession am 23. September 1873 erteilt worden war,
wurden die Bauarbeiten im Oktober 1874 aufgenommen, und zwar am
Baulos 2 Altbüron-Ebersecken, das insbesondere auch den 2010 m langen

Staltentunnel umfasste. Zeitweise sollen bis zu 800 Arbeiter beschäftigt

gewesen sein.

Da sich im Verlaufe des Jahres 1875 die finanzielle Situation der SCB drastisch

verschlechtert hatte und eine kurzfristige Besserung nicht zu
erwarten war, suchte diese in erster Linie die Aufwendungen für
Neubauten einzuschränken. Dazu kam, dass gegen Ende September 1875
die Eisenbahnlinie Delsberg-Basel eröffnet worden war. Da sich die
französische Ostbahn an dieser Linie beteiligt hatte, die fortan den Verkehr
zwischen Paris und Basel vermittelte, konnte die SCB zudem davon
ausgehen, dass das Jura-Gotthard-Bahnprojekt, das sie mit der Linie Langen-
thal-Wauwil bekämpft hatte, unausgeführt bleiben würde. Damit lag es
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Bundesbeschlnss
betreffend

die Konzession für eine Eisenbahn von Langenthal
nach Wauwyl.

(Vom 23. September 1873.)

Die Bundesversammlung
der schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsicht

1) eines Gesuches des Direktoriums der schweizerischen Centraibahn

vom 13. Juni 1873;
2) einer Botschaft des Bundesrathes vom 24. Juli 1873,

beschließt:
Der schweizerischen Centralbahngesellschaft wird die Konzession

für den Bau und Betrieb einer Eisenbahn von Langenthal nach
Wauwyl unter den in nachfolgenden Artikeln enthaltenen
Bedingungen ertheilt.

Art. 1. Es sollen die jeweiligen Bundesgeseze, sowie alle
übrigen Vorschriften der Bundesbehörden über den Bau und Betrieb
der schweizerischen Eisenbahnen jederzeit genaue Beachtung finden.

Art. 2. Die Konzession wird ertheilt bis zum Auslaufstermin
der für die schweizerische Centraibahn von den Großen Käthen
der Kantone Bern und Luzern am 24. und 19. November 1852
ertheilten und vom Bunde unterm 28. Januar 1853 genehmigten
Konzessionen.

Art. 3. Der Siz der Gesellschaft ist in Basel.

Art. 4. Die Mehrheit der Direktion und des Verwaltungs-
rathes oder weitern Ausschusses soll aus Schweizerbürgern, welche
ihren Wohnsiz in der Schweiz haben, bestehen.

Titelseite des Bundesbeschlusses, womit der SCB die Konzession für eine Eisenbahn

von Langenthal nach Wauwil erteilt wurde. (EAS I, S. 249)
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für die SCB auf der Hand, die Arbeiten an dieser Linie unverzüglich
einzustellen.

Der offizielle Wortlaut des Beschlusses des SC B-Verwaltungsrates vom
26. Oktober 1875 nannte diese Fakten allerdings nicht; vielmehr wurde
Folgendes verbreitet: «Nachdem es sich erwiesen hat, dass der Bau der
Linie Langenthal-Wauwyl so rasch vorwärts schreitet, dass der
Vollendungstermin vom 31. März 1879 in hohem Masse antizipiert wird, und
in Betracht des Umstandes, dass der Nutzen dieser Linie erst mit Eröffnung

der Gotthardbahn, 1. Oktober 1880, sich geltend machen kann,
wird einstweilige Unterbrechung ihrer Ausführung beschlossen. Das Di-

rectorium wird eingeladen, in einem mit den obigen zwei Daten in

rationeller Verbindung stehenden Zeitpunkte die geeigneten Vorlagen für
den Weiterbau zu machen.»
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Überwachsener Einschnitt zum Staltentunnel-Eingang Seite Altbüron; gegenwärtiger

Zustand. Foto Verfasser

Bahndamm in Altbüron; Blickrichtung ost-west; gegenwärtiger Zustand. Foto
Verfasser
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